Anlage - WHF befristet nach § 6 WissZeitVG
(Einschreibung an einer dt. Hochschule ist gegeben) 

zu dem für die Zeit

vom          bis      
zwischen der Universität Bielefeld,

vertreten durch den Kanzler der Universität Bielefeld (Arbeitgeber)

und

	
	     
	


abzuschließenden Dienstvertrag.

	
	     
	wird 
	     


für die Dauer der Beschäftigung zugeordnet.  wird als wissenschaftliche Hilfskraft (FH/BA) gemäß § 46 HG mit folgenden Aufgaben beschäftigt:
	     

	

	Welcher Abschluss liegt bereits vor?

	Abschluss:      
	Fach:      

	Abgeschlossen am:      
	

	Derzeit eingeschrieben in:

	Abschluss:      
	Fach:      

	Voraussichtlich abgeschlossen:       (Monat/Jahr)


Hinweis: 
Nach § 6 WissZeitVG sind Beschäftigungen nur bis zu einer Dauer von 6 Jahren zulässig. Dies schließt auch Beschäftigungszeiten als SHK ein.
Bielefeld, den 29.06.2016
_______________________________         

________________________
Hochschullehrer/in, Projektleiter/in



wiss. Hilfskraft (FH/BA)
der/dem die Hilfskraft zugeordnet ist
Die amtliche Begründung zu § 46 lautet wie folgt: 

Wissenschaftliche Hilfskräfte unterscheiden sich in ihrem Aufgabenzuschnitt von wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Beide Personalkategorien nehmen je eigene, für sich unabweisbar notwendige Aufgaben in der Hochschule wahr. Wissenschaftliche Hilfskräfte können beispielsweise in der Forschung unterstützen, z. B. durch: Literatur- und Quellenrecherche, Literaturbeschaffung für wissenschaftliche Publikationen; Lektorat und Redaktion von Veröffentlichungen, Manuskriptgestaltung; technische Hilfe bei der Herausgabe von Fachzeitschriften und Fachbibliographien; Kommunikation mit Autoren und Verlagen; Erstellung von Personen- und Sachregistern von Monographien; Klärung von Copyright-Fragen, Bildrechten und ähnliches; logistische Koordination der interdisziplinären wissenschaftlichen Einheiten; Mitarbeit bei der Organisation und logistischen Betreuung von Tagungen und Veranstaltungen; Mitarbeit bei Drittmittelanträgen im Sinne eines Lektorats; Bewerbung von Veranstaltungen und Ankündigung sonstiger Neuigkeiten über hochschulische Kommunikationsinstrumente einschließlich Repräsentanzen in sozialen Netzwerken; korrespondenzbezogene und abrechnungstechnische Vorbereitung und technische Durchführung von Exkursionen; Öffentlichkeitsarbeit; Erstellung von Infomaterial für die Außendarstellung.

Sie können auch in der Lehre eingesetzt werden, z. B.: Unterstützung bei der Erstellung von Unterrichtsmaterial, Handapparate, Reader; Mitarbeit bei der formalen Durchführung und technischen Betreuung von Lehrveranstaltungen; Mentoratstätigkeit; Koordinierung der studentischen Hilfskräfte; Klausuraufsicht, Protokoll bei mündlichen Prüfungen; technische Vorbereitung und Durchführung von Exkursionen; Evaluationen durch Mitgestaltung und  Erarbeitung des Evaluationskonzepts und der Evaluationsbögen. Auch können sie mit fachspezifischen Sondertätigkeiten betraut werden (wie beispielsweise Datenerhebung und Datenauswertung in der Psychologie und der Soziologie; Archivrecherchen und Quellenexzerpte in der Geschichtswissenschaft oder medientechnische Beratung der Lehrbeauftragten in den Sprachlernzentren.

Wissenschaftliche Hilfskräfte werden hingegen nicht eingesetzt in der selbständigen Lehre, in der Vertretung von Lehrpersonen in deren Lehrveranstaltungen, in der Betreuung oder Korrektur von Hausarbeiten, Prüfungsklausuren und Abschlussarbeiten oder in der Vertretung von Lehrpersonen bei der Beratung von Studierenden. Auch Sekretariatstätigkeiten und allgemeine Schreibtätigkeiten gehören ebenso wenig zu ihren Aufgaben wie die Koordination von Beschaffungen oder die Budgetplanung und -kontrolle.
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